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jUivtrij, bett 13. Ittai 1936.

WlliflUtlitimirfl • Ä'ättät, tft fär bett SingenbHä geboren;
lt)yy|VH||liwti|. ®î»S ©djte bleibt ber SÎJtdjtodt itaberloreis.

BM>£ftroaik.

Stettpolijeilidje Setmai»
gKKgeK öer Stellt gürtd)
mürben am 7. SJtai für fol=
genbe SSauprojefte, teilroeife
unter SBeblngungen, erteilt :

1. SB. SJtüßer, 2ln= unb Um»
«au 9tteterfira§e 53, 3üric| 2; 2. 3. Sîigenbteger, SBerf»
îtettgebSube SÖtutfcbeßenftrafje 174, 2; 3. SBitme
Urmt=gri(f, SBenjtntanf mit 31bfüUfäule SDtôêlifirafje 1,

§•2; 4. ©ebr. ßotti, ajtateriatienfdjuppen 3elb=|jobI=

3' 1; 5. 91. 2Belti»f?urrer 31.»©., Umbau mit
^«toremife 23erf.»9ir. 1619/äRüHerftr. 16, lutoremifen»
anbau, 3. 4; 6. gjr. ©urInger, SBenjlntanf mit 9lbfüü=
laute 3ofefftra§e 137, 3. 5; 7. SBaugefeßfcbaft SWebtli,
0 ®oppeImebrfamilienbäufer mit 9tutoremifen ©cbeudjjer»
Waße 83, ßtnfelftraße 38, 40, ©ffebarbftraße 5, 3. 6;

@ Siant^i, 9)tebrfamilienbau§ mit bret 9lutoremifen
^te'ftrajje 54, abgecteberteS Sßrojeft, 3' 6; 9. genauer
^ SBitf^i, ©infrtebung Sdjanjacferfirafje Str. 36, 3- 6 ;

Stampf, ®a<fimobnung unb Sadjtefarne Se^i»

g«8 1, 3- 6; 11. 3. Koller jmel 9tetoremifen SRötet»

ß*üfse 19, abgeanberteë Sßrojeft, 3- 6; 12. ®. & 0.
-"teurer, f>ol$trö(fnung§» unb fpeljgebäube ^önggerftrafje
£*• 67, 3. 6; 13. ®. SBeber, ©infrtebung ©aßttefiraße

2 3. 6; 14. 0. $ranî, ©infumitienl)au§ mit Sfuto»
"*ntfe Krönletefiraffe 44, 3. 7; 15. 8. Sequin, ©in-

famitientiau§ mit Stutoremife, Stü^mauern unb ©tnfrie»
bung Krönletafirafje/Duartterfirafje 9tr. 20, 3- 7 ; 16. 3.
Spörri=@roß, @tefamiltenbau§ mit Slutoremife Kräbbübl»
ftraffe 91, 3. 7; 17. »Bett 91.-®., Um- unb 9tnbau unb
ffiorgartenoffenbaliung Seefelbftrajje 74, 3- 8; 18. ®r.
SB. Soccer, ©erraffenanbau Sureimeg 6, 3' 8; 19. 3-
3Bit[dE)i, SBenjintan! mit Stbföltfäute Seefelbftrafje 305,
3üridE) 8.

»autötigteit tm SÏIôtêgiltît in 3«ri<$. Stuf bem
©errate jroifdjen ber Ütlibergfiraffe unb bem grauental»
meg fïnb eine Steibe oon 9teubautcn entftanbcn unb jum
©eil im ©ntfteben begriffen. Sieben jroei f<fjon fett einiger
3eit bemannten ©infamitientiäufern teufen oor afiem adji
9Jtebrfamittenbäufer bie SKufmerffamfeit ber Sßßffanten

auf ftcb- ®ie ©ebäube liegen inmitten großer ©arten
unb ftnb fomfortabet au§geftattet unb befitjen 9luto=

garagen.
Sitte Sera Quartier ©ießljfibel in 3«^$ nnrb ber

„9t. 3' 3 " fotgenbeê berichtet : 9tim tüdft bie neue ©pur
ber @üterbtebung§linie 3Biebifon ©ießbübet ber
tetjtern Station nabe. 9tuf mebr at§ halber Streife
leitet fte in leicht anfteigenbem ©unnelgemölbe, bei beffen
fübmeftlicbem portal bie Sauarbeiten angelangt ftnb;
nodj bleibt ba§ offene ©eilfiüct gu erfteßen übrig. S8té

jur 93oßenbung ber neuen 9lnlage mu^ ftdb ber ©üter»
oerfebr auf bem fübmärt§ oerlegten, prooiforifdjcn @e»

leife oolljteben. ®ie merbenben 93abnoerbülfniffe baben
in biefem Quartier bereite jmei bebeutenbe bauli^e 0b=
jefte erfteben laffen, bie binnen furjem in betrieb ge-
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Direktion: Kenn Holdinghonsen Erben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.-
Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. Mai 19Z6.

MàMîN5Mà° Was g'äuzt, ist für den Augenblick geboren;
WMysMMRW. Das Echte bleibt der Nachwelt nnverlorcn.

«SA-Mw«.
VanpolizeMche BewiM-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 7. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. W. Müller, An- und Um-

bau Rieterstraße 53, Zürich 2; 2. I. Rigendinger, Werk-
stattgebäude Mutschellenstraße 174, Zürich 2; 3. Witwe
Urmi-Frick, Benzintank mit Abfüllsäule Möslistraße 1,

2; 4. Gebr. Lotti, Materialienschuppen Feld-Hohl-
0wße, Z, 4; 5. A. Welti-Furrer A.-G., Umbau mit
Autoremise Vers.-Nr. 1619/Müllerstr. 16, Autoremisen-
anbau, Z. 4; 6. Fr. Enringer. Benzintank mit Abfüll-
saule Josefstraße 137, Z. 5; 7. Baugesellschaft Riedtli,
a Doppelmehrfamilienhäuser mit Autoremisen Scheuchzsr-
Maße 83. Kinkelstraße 38, 40. Ekkehardstraße 5, Z. 6;
A. E Bianchi, Mehrfamilienhaus mit drei Autoremisen
N'gistraße 54, abgeändertes Projekt, Z. 6; 9. Henauer
^ Witschj, Einfriedung Schanzackerstraße Nr. 36, Z. 6 ;

E. Kämpf, Dachwohnung und Dachlukarne Letzi-
mig 1, Z. 6; 11. I. P. Koller zwei Autoremisen Rötel-
Maße 19. abgeändertes Projekt, Z. 6; 12. G. K. O.
Maurer, Holztröcknungs- und Heizgebäude Hönggerstraßeà 67, g; 13. C. Weber. Einfriedung Gallusstraße

2l, Z. 6; 14. O. Frank, Einfamilienhaus mit Auto-
"nnse Krönleinstraße 44, Z. 7; 15. B. Sequin, Ein-

familienhaus mit Autoremise, Stützmauern und Etnfrie-
dnng Krönleinstraße/Quartierftraße Nr. 20, Z. 7 ; 16. F.
Spörri-Groß, Einfamilienhaus mit Autoremise Krähbühl-
ftraße 91, Z. 7; 17. Bell A.-G., Um- und Anbau und
Vorgartenoffenhaltung Seefeldstraße 74, Z. 8; 18. Dr.
B. Locher, Terrassenanbau Lureiweg 6, Z. 8; 19. I.
Witschi, Benzintank mit Abfüllsäule Seefeldstraße 305,
Zürich 8.

BksMigkêit im AMsgütli w Zürich. Auf dem

Terrain zwischen der lltlibergftraße und dem Frauental-
weg sind eine Reihe von Neubauten entstanden und zum
Teil im Entstehen begriffen. Neben zwei schon seit einiger
Zeit bewohnten Einfamilienhäusern lenken vor allem acht

Mehrfamilienhäuser die Aufmerksamkeit der Passanten
auf sich. Die Gebäude liegen inmitten großer Gärten
und sind komfortabel ausgestattet und besitzen Auto-
garagen.

Aus Ssm Quartier Gießhübel in Zürich wird der

„N. Z. Z." folgendes berichtet: Nun rückt die neue Spur
der Güterbindungslinie Wiedikon-Gießhübel der
letztern Station nahe. Auf mehr als halber Strecke
leitet sie in leicht ansteigendem Tunnelgewölbe, bei dessen

südwestlichem Portal die Bauarbeiten angelangt sind;
noch bleibt das offene Teilstück zu erstellen übrig. Bis
zur Vollendung der neuen Anlage muß sich der Güter-
verkehr auf dem südwärts verlegten, provisorischen Ge-
leise vollziehen. Die werdenden Bahnverhällnisse haben
in diesem Quartier bereits zwei bedeutende bauliche Ob-
jekte erstehen lassen, die binnen kurzem in Betrieb ge-
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nommen roerben Eönnen. ©o roerben bte beiben Sahn»
hofgebäube fur ben ißerfonen» unb ben ©üteroerfehr feit
geraumer 3ek einer llmgeftattung unb Vergrößerung
unterrooxfen unb pbem burcl) ein Verronöacf} mitetn»
anber oerbunben, rooburch maß allein nermepte ©ienft»
räume unb groei ©knftroohnungen gefdj)affen roerben,
fonbern auch ein in feinen ©injelheiten ^armonifd) roir»
Éenber @ebäuÖ6foniple£ erficht. ®a§ neue ©jpebitionS»
gebäube, beffen SluSmaß bem nach Slufhebung beë ©äter-
bafjnbofes @nge auf ber ©talion ©ießhübel ftch fieigern--
ben ©üteroerfehr Rechnung trägt fchließt an ben alten
©üterfchuppen an, Jm ^erfonenbaijn^of aber, beffen
Sofalitäten längfi ju Hein roaren, roirb eine beträchtliche
©rroeiterung (amtlicher (Räume burchgeführt. ©ctjabe,
baß bfe nahe i>altefieße Ving ber Ütlibergbahn au§ tech»

nifqisn (Stäuben nid^t nach bem neuen Sabnhof ®ieß=
hübet oerlegt roerben fann. — ©cbann gef)t tn ber -Rahe
be§ SabnbofeS ©ießßübel ein großer @e|ct)äftsneubau,
ba§ „©efchäftSßauS ©ießhübel", ber Voßenbung entgegen,
öa§ in bret ©tocfroerfen große fenfierreictje (Räumlich»
feiten für geroerbliche groecfe enthalt, ©er mächtige
Setonbau, nach ben ißlänen non Irchiteft 3upp(rcger
unb ben Serechnungen non Sern er & S^oparb non
ber Sauuniernehmung ®. |>eß & ®o. erfteßt, ift in
feinem ätußern fepr anfpree§enb gehalten, SBarenauf»
güge unb Slutoremifen oerieigen bem ®efdf)âftèi)aufe bte

moberne STtote.

SBafferoerforgungSfianten in gütich » SSipfingen.
©er ©tabtrat non güridf beantragt bem ©roßen ©labt»
rate ben ©rroetb non 6478 m® SBlefen unb Saulanb
an ber£ projezierten Sudheggfiraße unb an ber (Rofen»
garten»" unb SBeiherftraße um 71,000 gr. al§ Sauplah
für ba§ fünftige Sßafferrefernoir tn SBipfingen.
SereitS ift ein Krebit non 160,000 fît. eingeholt toorben
für bte ©tfießung eines ©efleS ber Çaupt» unb Ver»
binbungSleitungen be§ fJüeberbrudtne^eS ber SBaf»

fernerforgung in ber 3weier=, gelb» unb Säcferftraße
im laufenbett Jahre; ber £>auptteil be§ SluSbaueS be§

VleberbrucfneßeS ber SBafferoerforgung ber ©tabtfreife 4,
5 unb 6 befielt in ber Siniage eines (ReferooirS unter»
halb ber Kirche SBipfingen.

©chulhanSerroeUernng tn SBintertljttr. ©er ©tabt»
rat nerlangt nom ©roßen ©emeinberat einen Krebit non
160,000 gr. für einen Aufbau auf öa§ ©efunbar»
fchuIhauS in Dberrointertijur. Urfprünglidh mar
eine Sleubaute geplant, bte tn ben erfien Jafjren beS

Krieges auf 235,000 gr., fpäter mitfamt einer ©urnhaße
auf etma eine SRißion gu fielen gefotnmen märe, fo baß
bte (Regierung au§ finangteßen ©rünben bie ©eneßmi«
gung nerfagte. (Rachträglicf) genfigt nun ber lufbau
bem SebürfniS, fo baß an beffen Sinnahme faum gu
groeifeln ift. ®ie KretSfchuIpflege Oberrotnterthur empße^It
ba§ tprojeft.

iBaffernerforgsttig ©laimii (^äricßfee). 3«* ©r»
fteiiung einer Sßafferleitung in bie ©ißlßaiben
betniüigte bie ©emetnbenerfammiung einen Krebit non
9000 gr.

©uSpentisnterung Ue§ SauprojefteS für ein Strema»
torinm In fRiitt (3üri^). Sie ©emeinbeoerfammiung tn
3Be^i!on faßte ben Sefdfiuß, ben i^r nom geuerbe»
fiattungSoerein be§ i8ejirfe§ .fjinroii jugebad^ten Beitrag
non 23,000 gr. an ba§ Krematorium ju ieiften. bereits
baben bie ©emetnben S8äret§mit, SSubtfou, gifd^ental,
©oßau unb ©tüningen bte i^nen nat^ ginanjpian ju=
faßenben SBeireffmffe beroiütgt, fo baß nun aud^ SCßeßifon
im ©eifi ber ©olibarität unb in SBürbigung ber SBor»

teile ber Verbrennung ba§ ©einige jum 3«jtanbefommen
feeS Krematoriums in SRuti beigetragen ijaf. ©te ©umme
ift ja^l'bar tn brei Jahresraten. ®a§ Krematorium toirb

etroa 300,000 gr. foften, moran bte ©emetnben 144,000
granfen beitragen foHen.

äBeüberoerb för einen ©rfjnttjäuSneKöau in JRtjfon»
©ffretilon (3«rich)- ®te ©chulgemeinbe tRpfon Sffreti«
fon hat sur ©rlangung non ©ntrofirfen für ben befdjjlof*
fenen ©d^uIhauSneubau unter fünf Sfrdfpteften eine Kon»

furrenj neranftaîtet. ©en 1. VretS (1000 gr.) erhielten
bie Srchiteften ÜUlaurer & Vogelfänger in 9töfdE)lt=

fon, ben 2. (800 gr.) Slr^iteft @. Kuhn @t.
©aßen unb ben 3. fßretS (500 gr.) ülrcljiteft D. SB il»
bermuth 3Binterthur. Sämtlichen Seilnehmetn mürbe
außerbem eine fefie ©ntfdhäbigung im Vetrage oon 500
granfen pgefpro^en.

Vaulid)e§ anS Vent. (Korr.) SBenn bie Vautätig»
fett in Vern auch nicht al§ befonberâ rege bezeichnet
roerben fann, fo ift bod) ju fagen, baß gegenroärtig in
ben berfhiebenen ©iabtteilen bte Vauhanbroerfer an ber
Arbeit ftnb. ©roßenteilS roerben 3Bol)nhäufer unb jroar
foroohl @infantilier«häufer, roie SRehrfamilienhäufer ge=
baut. Se^tere roerben oft blocfroeife erfteßt, b. h- e® fom»
men gleidhjeitig groei unb meßt aneinanbergebaute SRehr»

familienhäufer gut SluSführung. ©o finb u. a. im Vau
begriffen unb g. ®. bereits begogen bexfchiebene SBohn»
häufer, teilroeife ©infamilienhäufer auf bem „Veteli»
hübet" in ber Umgebung ber griebenSftrche, größere
SBohnhauSbauten mit ©efchäftSlofalen an ber SBeißen«

fteinftraße unb ber Sîeuen Königftraße, ber ©reperg»
ftraße, Viftoriaftraße, ©chläfltftraße, Kapeflenftraße,
SRonbijouftraße, in ber Sänggaffe u, f. ro, ©in gufam»
menhängenbeS befteßenb auS einigen @tn= unb
ßroeifamilienhäufern ift am ©ießereiroeg unb griebedroeg
in SluSführung begriffen, roo bte fogenannte grtebccf*
befi^ung überbaut roirb.

©in größeres ®efchäftShmi§ geht an ber ©pitatgaffe
ber Voßenbung entgegen. @S ift baS „Karl ©dfjenf»
§auS", baS an ber ©teile ber abgebrochenen Siegen»
fchaften ©pitatgaffe Sîr. 6, 8, 10 unb 10 a erftanben ift
unb je eine gaffabe gegen bie ©pttalgaffe unb gegen bie
Sîeuengaffe aufroeift. SRit biefem ©ebäube ift ein roeiterer
Schritt gut SRobernifterung ber ©pitatgaffe unb gu ihrer
gunehmenben ©ntroidlung als ©efchäftsftraße VernS
getan roorben. ©in weiteres moberneS ©efchäftShauS ift
beim ßettglocfen in SluSführung begriffen, roo an ©teile
beS frühern Rotels „Vfifietm" ber „geitglodenhof"
erfteßt roirb. ©iefer Sfeubau roirb beim 3eÜ9tofön einen
größern ©urdhgang frei laffen, rooburch einem fchon
lange gerügten Uebelftanb an einer auch bow ©ram be-
fahrenen ©urchfahrt VernS abgeholfen unb eine breitere
3ufat)rt gut Slltfiabt gefchaffett roirb. SRit mehreren fein
ausgebauten SRehrfamilienpufern roirb bie ehemalige
Vefitjung Sauterburg an ber ©ulgeneclftraße überbaut.

SJeben ben priüater Vautätigfeit gugufchreibenben
Vauobjelten, beren boßftänbige Slufgähtung gu roeit füß-
ren roürbe, feien auch noch Eurg einige öffentliche Vauten
ermähnt. SUS roichtigfter Vau ber ©tabt Vern fann rooßl
baS neue ©tjmnafium auf bem Kirdhenfelb hinter
bem |)iftorif(hen SRufeum ermähnt roerben, baS einer
großen 3<*h* ^anbroerEer Vefdhäftigung gebracht hat unb
gegenroärtig ber Voßenbung entgegengeht, ©er Vau ift
groar in biefen Sagen bereits feiner Veftimmung über»
geben roorben, ha mit bem Veginn beS neuen ©chul»
jahreS beS @t)mnaftumS auch öie SehrtätigEeit in biefem
großen, mobern eingerichteten UnteniclitSgebäube auf»
genommen rourbe. ©Drooht bem VrunnmattfchulhauS,
mie bem Kirdhenfelb»VrtmarfchulhauS finb in teßter 3«it
auch ©uruhaflen angegtiebert roorben.

Sürth bie in SluSfüßrung begriffene ©rroeiterung
beS Eantonalen grauenfpitaleS, bie eine Ver-
mehrung ber Kranfenbetten unb Väber ertauben roirb,
ift hier für längere 3«it baS Vüttge getan. SRit bem
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nommen werden können. So werden die beiden Bahn-
Hofgebäude für den Personen- und den Güterverkehr seit

geraumer Zeit einer Umgestaltung und Vergrößerung
unterworfen und zudem durch ein Perrondach mitein-
ander verbunden, wodurch nicht allein vermehrte Dienst-
räume und zwei Dienstwohnungen geschaffen werden,
sondern auch ein in seinen Einzelheiten harmonisch wir-
kender Gebäudekomplex ersteht. Das neue Expeditions-
gebäude, dessen Ausmaß dem nach Aufhebung des Güter-
bahnhofes Enge auf der Station Gießhübel sich steigern-
den Güterverkehr Rechnung trägt, schließt an den alten
Güterschuppen an. Im Personenbahnhof aber, dessen
Lokalitäten längst zu klein waren, wird eine beträchtliche
Erweiterung sämtlicher Räume durchgeführt. Schade,
daß die nahe Haltestelle Binz der Ütlibergbahn aus tech-
nischen Gründen nicht nach dem neuen Bahnhof Gieß-
hüöel verlegt werden kann. — Sodann geht in der Nähe
des Bahnhofes Gießhübel ein großer Geschäftsneubau,
das „Geschäftshaus Gießhübel", der Vollendung entgegen,
das in drei Stockwerken große fensterreiche Räumlich-
keiten für gewerbliche Zwecke enthält. Der mächtige
Betonbau, nach den Plänen von Architekt E. Zuppinger
und den Berechnungen von Terner à Chopard von
der Bauunternehmung G. Heß à Co. erstellt, ist in
seinem Äußern sehr ansprechend gehalten. Warenauf-
züge und Autoremisen verleihen dem Geschäftshause die
moderne Note.

Wasservsrsorglmgsvauten in Zürich - Wipkingen.
Der Stadtrat von Zürich beantragt dem Großen Stadt-
rate den Erwerb von 6478 Wiesen und Bauland
an de< projektierten Bucheggstraße und an der Rosen-
garten-'°und Weiherstraße um 71,000 Fr. als Bauplatz
für das künftige Wasserreservoir in Wipkingen.
Bereits ist ein Kredit von 160.000 Fr. eingeholt worden
für die Erstellung eines Teiles der Haupt- und Ver-
bindungsleitungen des Niederdrucknetzes der Was-
serversorgung in der Zweier-, Feld- und Bäckerstraße
im laufenden Jahre; der Hauptteil des Ausbaues des
Niederdrucknetzes der Wasserversorgung der Stadtkreise 4,
5 und 6 besteht in der Anlage eines Reservoirs unter-
halb der Kirche Wipkingen.

Gchulhauserweiternng in Winterthur. Der Stadt-
rat verlangt vom Großen Gemeinderat einen Kredit von
160,000 Fr. für einen Aufbau auf das Sekundär-
schulhaus in Oberwinterthur. Ursprünglich war
eine Neubauts geplant, die in den ersten Jahren des

Krieges auf 235,000 Fr., später mitsamt einer Turnhalle
auf etwa eine Million zu stehen gekommen wäre, so daß
die Regierung aus finanziellen Gründen die Genehmi-
gung versagte. Nachträglich genügt nun der Aufbau
dem Bedürfnis, so daß an dessen Annahme kaum zu
zweifeln ist. Die Kreisschulpflege Oberwinterthur empfiehlt
das Projekt.

Wasserversorgung ThalM (Zürichsee). Zur Er-
stellung einer Wasserleitung in die Sihlhalden
bewilligte die Gemeindeversammlung einen Kredit von
0000 Fr.

SuSvsntisniernng des Bauprojektes für ein Krema-
torium in Rütt (Zürich). Die Gemeindeversammlung in
Wetzikon faßte den Beschluß, den ihr vom Feuerbe-
stattungsverein des Bezirkes Hinwil zugedachten Bettrag
von 23,000 Fr. an das Krematorium zu leisten. Bereits
haben die Gemeinden Bäretswil, Bubikon, Fischental,
Goßau und Grüningen die ihnen nach Finanzplan zu-
fallenden Betreffnisse bewilligt, so daß nun auch Wetzikon
im Geist der Solidarität und in Würdigung der Vor-
teile der Verbrennung das Seinige zum Zustandekommen
des Krematoriums in Rüti beigetragen hat. Die Summe
ist zahlbar in drei Jahresraten. Dos Krematorium wird

etwa 300,000 Fr. kosten, woran die Gemeinden 144,000
Franken beitragen sollen.

Wettbewerb für einen Schulhäusneubau in Rykon-
Efsretikon (Zürich). Die Schulgemeinde Rykon Effreti-
kon hat zur Erlangung von Entwürfen für den beschloß
senen Schulhausneubau unter fünf Architekten eine Kon-
kurrenz veranstaltet. Den 1. Preis (1000 Fr.) erhielten
die Architekten Maurer & Vogelfanger in Rüschli-
kon, den 2. Preis (800 Fr.) Architekt E. Kühn-St.
Gallen und den 3. Preis (500 Fr.) Architekt O. Wil-
d e r m uth - Winterthur. Sämtlichen Teilnehmern wurde
außerdem eine feste Entschädigung im Betrage von 500
Franken zugesprochen.

Bauliches ans Bern. (Korr.) Wenn die Bautätig-
keit in Bern auch nicht als besonders rege bezeichnet
werden kann, so ist doch zu sagen, daß gegenwärtig in
den verschiedenen Stadtteilen die Bauhandwerker an der
Arbeit sind. Großenteils werden Wohnhäuser und zwar
sowohl Einfamilienhäuser, wie Mehrfamilienhäuser ge-
baut. Letztere werden oft blockweise erstellt, d. h. es kom-
men gleichzeitig zwei und mehr aneinandergebaute Mehr-
familienhäuser zur Ausführung. So sind u. a. im Bau
begriffen und z. T. bereits bezogen verschiedene Wohn-
Häuser, teilweise Einfamilienhäuser auf dem „Veieli-
hubel" in der Umgebung der Friedenskirche, größere
Wohnhausbauten mit Geschäftslokalen an der Weißen-
steinstraße und der Neuen Könizstraßs, der Greyerz-
straße, Viktoriastraßs, Schläflistraße, Kapellenstraße,
Monbijoustraßs, in der Länggasse u. s. w. Ein zusam-
msnhängendes Projekt, bestehend aus einigen Ein- und
Zweifamilienhäusern ist am Gießereiweg und Friedeckweg
in Ausführung begriffen, wo die sogenannte Friedcck-
besitzung überbaut wird.

Ein größeres Geschäftshaus geht an der Spitalgasse
der Vollendung entgegen. Es ist das „Karl Schenk-
Haus", das an der Stelle der abgebrochenen Liegen-
schaften Spitalgasse Nr. 6, 8, 10 und 10 a erstanden ist
und je eine Fassade gegen die Spitalgasse und gegen die
Neuengasse aufweist. Mit diesem Gebäude ist ein weiterer
Schritt zur Modernisierung der Spitalgasse und zu ihrer
zunehmenden Entwicklung als Geschäftsstraße Berns
getan worden. Ein weiteres modernes Geschäftshaus ist
beim Zeitglocken in Ausführung begriffen, wo an Stelle
des frühern Hotels „Pfistern" der „Zeitglockenhof"
erstellt wird. Dieser Neubau wird beim Zeitglocken einen
größern Durchgang frei lassen, wodurch einem schon
lange gerügten Uebelstand an einer auch vom Tram be-
fahrenen Durchfahrt Berns abgeholfen und eine breitere
Zufahrt zur Altstadt geschaffen wird. Mit mehreren fein
ausgebauten Mehrfamilienhäusern wird die ehemalige
Besitzung Lauterburg an der Sulgeneckstraße überbaut.

Neben den privater Bautätigkeit zuzuschreibenden
Bauobjekten, deren vollständige Aufzählung zu weit füh-
reu würde, seien auch noch kurz einige öffentliche Bauten
erwähnt. Als wichtigster Bau der Stadt Bern kann wohl
das neue Gymnasium auf dem Kirchenfeld hinter
dem Historischen Museum erwähnt werden, das einer
großen Zahl Handwerker Beschäftigung gebracht hat und
gegenwärtig der Vollendung entgegengeht. Der Bau ist
zwar in diesen Tagen bereits seiner Bestimmung über-
geben worden, da mit dem Beginn des neuen Schul-
jahres des Gymnasiums auch die Lehrtätigkeit in diesem
großen, modern eingerichteten Unterrichtsgcbäude auf-
genommen wurde. Sowohl dem Brunnmattschulhaus,
wie dem Kirchenfeld-Primarschulhaus sind in letzter Zeit
auch Turnhallen angegliedert worden.

Durch die in Ausführung begriffene Erweiterung
des kantonalen Frauenspitales, die eine Ver-
mehrung der Krankenbetten und Bäder erlauben wird,
ist hier für längere Zeit das Nötige getan. Mit dem
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Sau beg fogenannten üort)=»@pttale§ auf bem @ng=

länberhubel ift lürjlich begönnert worben.,
gaffabenrenobatiopen, Kanalifationêarbeiten, @tra=

ßenaugbcfferungen unb ©Weiterungen bienen ebenfaflê
Zur Setebung Der baulichen ®äitg!eü. ®em Sluge beë

geföjäftigen ©tabiwanbererë mc|t fid)fbar finb bte
Sirbetten im © ni g en bad) ft où en. Unborhergefehene
©chwiertgfeiten füllten fid) ber raffen Soflenbung biefeê
3Bet£eê entgegen unb berlangfamten im le|ten SeilftücE
be§ ©toHeng ba§ Sorrüclen ber Arbeiten. Slber and)
biefe ©dhwierigleiten tonnten nad) einer Slenberung ber
Saumethobe übermunben werben, fobaß ber ®urdhbrud)
be§ ©toßenS am 20. Slpril 1926 fiattfinben tonnte.
®te SKugmauemng beê legten ©toflenftüdcS unb roeitere

notwenbige Slufräumungg» unb gertigfieflungSarbeiten
Serben noch einige Jett in Slnfprud) nehmen. 2ll§ roei-
tere „unterirbifc^e" Slrbeit im ©tabtgebiet fann ber Sau
einer ®ran2focmatorenftation am Subenbergptah er»

toähnt werben, über ben einige eingaben tm „Saublatt"
Sr. 33 gemalt worben finb.

Uefier Dß§ „£>eloetetïjouâ" in Sern beridjjiet ber
„Sunb" : Qm füllen haben fidh bte Çetoeter bag §au§
hergerichtet, bag fte am 1. 3Rai bezogen haben. @g ift
feine ftolje Sißa, bte fte ftdh zulegten ; ber bemofratifdjen
Xrabition gemäß ftelten fte fidj mitten in g Sott hinein.
&ag ©igenheim, bag legten $erb ft angetauft unb um»
öebaut würbe, fieljt auf ber ©c^attfeite ber untern ©e»

ïed|tigfeit§gaffe. ®er erfie ©tocf ift all © t u b e n t e n
heim auggebaut mit Räumen für größere Slnläffe unb
ttetnere Jufammenlünfte. (sc ift nad) ben Slnorbnungen
non Slrchitelt SBalterfpobler fehr wohnlich unb pral»
üfdf) eingerichtet unb auêgefiattet worben. ®er SBirt»
fchaftgbetrieb wirb in SRegte geführt. Severin beg @e=

bäubeg ift bte ©enoffenfd)aft „Çeloeterhaug", um beten
©rünbung unb um bereu erfolgreiche Érbeit ftch oorab
£>etr Serwaltungggerichtgfchretber Südfji unb §err ©e»

nteinberat SRaaflaub oerbient gemalt f)aben.
Slug&ou ber 2Rol(eretfdjule Siütti. ®te Regierung

beg Kantong Sern fteßte ©nbe beg legten Jahreg
bag ©efuch an bag eibgenöffifche Sollgwirtfdfjaftgbepar«
Went, ber Sunb mochte im .ßinblid auf bie interlanto»
«aie Sebeutung ber SRolfereifdhule SRütti beten Slugbau
butdfj namhafte Setträge an bte Sau» unb ©inrichiungg»
loften ermöglichen. Ilm bie Sluffaffung ber größem an
ber @rtic£)tung etner oftfd^weijerifd^en SRolleretfchuIe inter»
®[flerten Kantone unb tngbefonbere audi) bie 9lugfid()ten
für bie ©rfteßung etner folgen ©chule tennen $u lernen,
berief bag etbgenöffifdhe Sollgroirtfdhaftgbepartemerit fte
©nbe beg Jafjteg ju etner Konferenz ein. ®ie Konfe»
ïettjteiïnehtrter fprachen ftcl) öahtn aug, ein zeitgemäßer
technif<her Slusbau ber 3MfeteifdE)ule Sütii fei notwen»
big unb bie finanzielle SRitmirîung beg Sunbeg babei

^rechtfertigt, ohne baß babei bie grage ber ©rridjtung
einer aRollerelfchule in ber Dft|d)weij in etnem fpätern
peitpmtït baburh präjubijtert werben foH. ©eftü^t auf
bag ©rgebnig ber Konferenz ift bag eibgenöffifdje Solfg»
wirtfd^aftgbepartement com Sunbegrat ermächtigt wor»
ben, bte Setl)anbiungen mit ber bernifc^en Sei)örbe über
ben 5lugbau ber SRoHeretfdf)ule fRütti unb feiner Unter»
üüt)mtg burh ben Sunb aufzunehmen. @g ift ju er»
Warten, baß fie zu einer balbigen Serfiänbigung führen
Werben, bamit ben brlngenbften Sebürfniffen ber milch»
Wtetfdhaftlidhen Kreife nach oermehrter SlusbilOunggge»
legenheit entgegengefommen werben !ann.

Stâbtifdhe Saaïrcbite in Sujern. ®er ©roße ©tabt»
*at befjanbelte eine Sauoorlage beg ©tabtrateg über
bte Sereinigung ber fämtlidienfiäbtifdhenSer»
Jfaltunggabteilungen im neuen ©tabthaug unb
iw angrenzenben alten Surgerfpitai. — ®er
«tabtrat will bamit bag fetnerjeit in brei Sauperioben

befcijloffene ^SrojeEt über bie ©rfiellung etneg befonbern
ftäbtifs^en Serwaltungggebäubeg, wooon ber erfte Seil
im Qaljre 1917 zum $bfd)luß gelangte unb 1,5 SRiUionen
graulen beanfprud)te, aufgeben unb ftatt ber z®et wet»
teren Sauperioben, bereu Sermitflidjung auf etwa 3,4
SRiUionen grantevi zu flehen läme, ber finanziellen Srag»
weite wegen ftd) mit biefer Slbän'oerung für bie nächfien
Jahrzehnte behelfen. Sad) längerer ©tgfuffion würbe
mit 21 gegen 10 ©timmen bie Sorlage genehmigt unb
für bte llugführung ein Krebit oon 350,000 gr. bewil»
iigt. ®ann genehmigte ber Sat einen wetteren Krebit
oon 60,000 gr. für ben ©inbau eineg maffioen ®a^=
ftocEbobeng im Sathaufe, bamit bei einem eoentueüen

Sranbauibruch bie architeltonifth wertooüen ®eclen unb
©äle beg ©ebäubeg webet burch SBa ffet noch buret) geuer
©dhaben leiben lönnten.

Kir^enrenooßüon in ©d)ter§ (©raubünben). ©in
Komitee mit $errn Sanbammann Shönp in ©dhierg an
ber ©pitse erläßt einen Slufruf an bte Kirdhgenoffen unb
greunbe ber ©^ierfer Kirche zugunften einer ©ammlung,
bie für bie Senooation ber Kirdhe oerwenbet werben
foH. §err Slr^itelt S. ^artmann, felbet ein ©dgierfer
Sürger, wirb bie Slrbeiten, bte auf 55,000 gr. oeran»
fdhlagt finb, burdhführen.

Saawefen Der @emeinöe fRorfdhßih. (Korr.) Sor
etwa pei jähren war beabfidE)tigt, bag ofiltdfe Seilftüdf
ber Kirdhftraße mit Kîetnpfïafierbelag zu oerfehen. ®ie
Sorlage würbe zurüdfgefteQt unb in bent ©inné geänberf,
baß mit bem neuen Selag eine Korrettion beg Kirch»
pla^eg unb ber Kirdhfiraße burdhgeführt unb ftatt beg

Kletnpflafterg ein SReyphaltbelag eingebaut wirb. 3ln
bie ©efamtfoften oon 38,100 gr. fleht ein Sunbeg» unb
Kantongbeitrag in Sus ficht ; bie ©emeinbe übernimmt
nadh Soranf^Iag 20,100 gr. ; runb 14,000 gr. entfallen
auf bie Seteiligtcn, baoon laut Sereinbarung auf bie

fatholifdhe Kirdhgemetnbe allein 7500 gr. ®er ©emeinbe»
rat hat in feiner legten ©itjung bem Stielt zugefümmt,
ben ©emeinbebeitrag bewilligt unb befdhloffen/bie Kor»
reftion fei fofort in Singriff zu nehmen, alg Sotftanbg»
arbeit burdhzuführen unb unmittelbar aufd^ließenb fei
ber SResphaltbelag einzubauen.

2Rit Deut Sau Der neuen SaDanflßli in Kreuz»
üngen wirb laut „®hurg. 8i0-" balö begonnen werben.
®te Sïû&epfâhle finb bereits in ben Soben getrieben
worben, unb auf ©runb ber Selafiunggproben wirb bie

®ichte beg Sfahlïafteg beftimmt werben. Jn ben legten
®agen war auf bem fiafenplat) eine große neuartige
Seerbetonmifdhunggmafdhine beg Sauunternehmerg Sago
aufgejMt. @g würbe an ber obéra fpaferiftraße ein
Srobefiüd mit SRatabambeton, mit SRejphalt gemifdht,
erfieüt. ®tefer Seion erhärtet fehr rafch unb eg tann
baher eine auf biefe SBetfe erfießie ©traße fofort wieber
bem Setlehr übergeben werben.

Kirdjenrettooatton in ©iedborn. ®ie latholifdhe
Kirchgemetnbeoerfammlung befdhloß bie SlenoDation beg

©h or eg unb genehmigte ben nötigen Krebit oon 6000
granlen.

üeber den ilewbass äe$ $fädff$cS>en 6ymna$iums
in Bern

beridhtet ©tabtbaumeifier filler im „Sunb": ®ag ißro»
felt für ben Sleubau beg fiäbiifdhen ©pmnaftumg ging aug
einem im Jahre 1922 oeranflalteten SBettbewerb, ber
aßen in ber ©tabt Sern anfäffigen Sird) itet ten offenftanb,
heroor. ®er in ben zweiten Sßang gefteflte ©ntwurf ber
Slrdhilten äBibmer unb ®ajelh'offet würbe zur Slug»

führung beftimmt, unb nach Soraahme einiger llmar»
beitungen zur ©rztelung einer Sebultion ber Saufumme
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Bau des sogenannten Lory-Spitales auf dem Eng-
lcinderhubel ist kürzlich begonnen worden..

Fassadenrenovatmnen, Kanalisationsarbeiten, Stra-
ßenausbksserungen und Erweiterungen dienen ebenfalls
zur Belebung der baulichen Tätigkeit. Dem Auge des

geschäftigen Stadtwanderers nicht sichtbar sind die
Arbeiten im Sulg en bach st oll en. Unvorhergesehene
Schwierigkeiten stellten sich der raschen Vollendung dieses
Werkes entgegen und verlangsamten im letzten Teilstück
des Stollens das Vorrücken der Arbeiten. Aber auch
diese Schwierigkeiten konnten nach einer Aenderung der
Baumethode überwunden werden, sodaß der Durchbruch
des Stollens am 20. April 1926 stattfinden konnte.
Die Ausmauerung des letzten Stollenstückes und weitere
notwendige Aufräumungs- und Fertigstellungsarbeiten
werden noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Als wei-
tere „unterirdische" Arbeit im Stadtgebiet kann der Bau
einer Transformatorenstation am Bubenbergplatz er-
wähnt werden, über den einige Angaben im „Baublatt"
Nr. 33 gemacht worden sind.

Ueber Vas „Helveterhaus" in Bern berichtet der
..Bund": Im stillen haben sich die Helveter das Haus
hergerichtet, das sie am 1. Mai bezogen haben. Es ist
keine stolze Villa, die sie sich zulegten; der demokratischen
Tradition gemäß stellen sie sich mitten ins Volk hinein.
Das Eigenheim, das letzten Herbst angekauft und um-
gebaut wurde, steht auf der Schattseite der untern Ge-
rechtigkeitsgasse. Der erste Stock ist als Studenten-
heim ausgebaut mit Räumen für größere Anlässe und
kleinere Zusammenkünfte. Er ist nach den Anordnungen
von Architekt Walter Hodler sehr wohnlich und prak-
tisch eingerichtet und ausgestattet worden. Der Wirt-
schastsbetrieb wird in Regie geführt. Besitzerin des Ge-
bäudes ist die Genossenschaft „Helveterhaus", um deren
Gründung und um deren erfolgreiche Arbeit sich vorab
Herr Verwaltungsgerichtsschreiber Büchi und Herr Ge-
meinderat Raaflaub verdient gemacht haben.

Ausbau der Moltereischule Rütti. Die Regierung
bes Kantons Bern stellte Ende des letzten Jahres
das Gesuch an das eidgenössische Volkswirtschaftsdepar-
went, der Bund möchte im Hinblick auf die interkanto-
nale Bedeutung der Molkereischule Rütti deren Ausbau
durch namhafte Beiträge an die Bau- und Einrichtungs-
kosten ermöglichen. Um die Auffassung der größern an
der Errichtung einer ostschweizerischen Molkereischule inter-
effterten Kantone und insbesondere auch die Aussichten
Isir die Erstellung einer solchen Schule kennen zu lernen,
berief das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement sie
Ende des Jahres zu einer Konferenz ein. Die Konfe-
kenzteilnehmer sprachen sich dahin aus, ein zeitgemäßer
technischer Ausbau der Molkereischule Rütti sei notwen-
dig und die finanzielle Mitwirkung des Bundes dabei
gerechtfertigt, ohne daß dabei die Frage der Errichtung
einer Molkereischule in der Ostschweiz in einem spätern
Zeitpunkt dadurch präjudiziert werden soll. Gestützt auf
das Ergebnis der Konferenz ist das eidgenössische Volks-
Wirtschaftsdepartement vom Bundesrat ermächtigt wor-
den, die Verhandlungen mit der bernischen Behörde über
den Ausbau der Molkereischule Rütti und seiner Unter-
stutzung durch den Bund aufzunehmen. Es ist zu er-
warten, daß sie zu einer baldigen Verständigung führen
werden, damit den dringendsten Bedürfnissen der milch-
wirtschaftlichen Kreise nach vermehrter Ausbildungsge-
ìegenheit entgegengekommen werden kann.

Städtische Baskredite in Luzern. Der Große Stadt-
^at behandelte eine Bauvorlage des Stadtrates über
we Vereinigung der sämtlichen städtischen Ver-
chaltungsabteilungen im neuen Stadthaus und

^ angrenzenden alten Burgerspital. — Der
«tadtrat will damit das seinerzeit in drei Bauperioden

beschlossene Projekt über die Erstellung eines besondern
städtischen Verwaltungsgebäudes, wovon der erste Teil
im Jahre 1917 zum Abschluß gelangte und 1,5 Millionen
Franken beanspruchte, aufgeben und statt der zwei wei-
teren Bauperioden, deren Verwirklichung auf etwa 3.4
Millionen Franken zu stehen käme, der finanziellen Trag-
weite wegen sich mit dieser Abänderung für die nächsten
Jahrzehnte behelfen. Nach längerer Diskussion wurde
mit 21 gegen 10 Stimmen die Vorlage genehmigt und
für die Ausführung ein Kredit von 350,000 Fr. bewil-
ligt. Dann genehmigte der Rat einen weiteren Kredit
von 60,000 Fr. für den Einbau eines massiven Dach-
stockbodens im Rathause, damit bei einem eventuellen
Brandausbruch die architektonisch wertvollen Decken und
Säle des Gebäudes weder durch Wasser noch durch Feuer
Schaden leiden könnten.

Kirchenrenovation in Schiers (Graubünden). Ein
Komitee mit Herrn Landammann Thöny in Schiers an
der Spitze erläßt einen Aufruf an die Kirchgenossen und
Freunde der Schierser Kirche zugunsten einer Sammlung
die für die Renovation der Kirche verwendet werden
soll. Herr Architekt N. Hartmann, selber ein Schierser
Bürger, wird die Arbeiten, die auf 55,000 Fr. veran-
schlagt sind, durchführen.

Baswesen der Gemeinde Rorfchsch. (Korr.) Vor
etwa zwei Jahren war beabsichtigt, das östliche Teilstück
der Kirchstraße mit Kletnpflasterbelag zu versehen. Die
Vorlage wurde zurückgestellt und in dem Sinne geändert,
daß mit dem neuen Belag eine Korrektion des Kirch-
Platzes und der Kirchstraße durchgeführt und statt des

Kleivpflasters ein Mexphaltbelag eingebaut wird. An
die Gesamtkoften von 38.100 Fr. steht ein Bundes- und
Kantonsbeitrag in Aussicht; die Gemeinde übernimmt
nach Voranschlag 20,100 Fr. ; rund 14,000 Fr. entfallen
auf die Beteiligten, davon laut Vereinbarung auf die

katholische Kirchgemeinde allein 7500 Fr. Der Gemeinde-
rat hat in seiner letzten Sitzung dem Projekt zugestimmt,
den Gemeindebeitrag bewilligt und beschlossen, "die Kor-
rektion sei sofort in Angriff zu nehmen, als Notstands-
arbeit durchzuführen und unmittelbar anschließend sei

der Mexphaltbelag einzubauen.

Mit dem Bau der neuen Badanstalt in Kreuz-
ltngen wird laut „Thurg. Ztg." bald begonnen werden.
Die Probepfähle sind bereits in den Boden getrieben
worden, und auf Grund der Belastungsproben wird die

Dichte des Pfählroftes bestimmt werden. In den letzten
Tagen war auf dem Hafenplatz eine große neuartige
Teerbetonmischungsmaschine des Bauunternehmers Vago
aufgestellt. Es wurde an der obern Hasenstraße ein
Probestück mit Makadambeton, mit Mexphalt gemischt,
erstellt- Dieser Beton erhärtet sehr rasch und es kann
daher eine auf diese Weise erstellte Straße sofort wieder
dem Verkehr übergeben werden.

Kirchenrenovation in Steckborn. Die katholische
Kirchgemeindeversammlung beschloß die Renovation des

Chores und genehmigte den nötigen Kredit von 6000
Franken. ^
Ueber Sen Neubau Ses stäSMGen gymnasiums

in Kern

berichtet Stadtbaumeister Hiller im „Bund": Das Pro-
jekt für den Neubau des städtischen Gymnasiums ging aus
einem im Jahre 1922 veranstalteten Wettbewerb, der
allen in der Stadt Bern ansässigen Architekten offenstand,
hervor. Der in den zweiten Rang gestellte Entwurf der
Archikten Widmer und Daxelhoffer wurde zur Aus-
führung bestimmt, und nach Vornahme einiger Umar-
beitungen zur Erzielung einer Reduktion der Bausumme
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